
Die satirische Chronik

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 52 (1926)

Heft 25

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



DIE SATIRISCHE CHRONIK
ftm S3eridjt einer Qctfen6arjner*33au=

gënoffenfdjafi ©t. ©allen laê man [oh
genbcê: 2)er $abreêberidjt beê Stufftdjtê»
rateê unb beê 93orftanbe§ ber

legiere roirb jebem ©enoffenfdjafter ge*
brudt jugefteftt ebenfo ..." SBaë, um
©oiteë SBtïïen, fangen bie tit. ©enoffen»
fdjafter mit bem SSorftanb au, ber ttjnen
gebrueft jugeftefft loirb. Unb mo mirb
ber 33orftanb gebrueft, refto. gebrüdt?
©djfiefjlidj Innre aud] nod) gu fragen, ob

bev SSorftanb mit biefer 33ef)anblung ein»

berftanben ift unb maê bie grauen ber

33orftanbêmitgtteber ju ber ganjen 2)rüf=
ferei fagen?

S5te Serner baben jur geit S3edj mit
ibrem 93 ä r e n g r a b e n. Äaum bafj
man bon bem erfdjütternben Unglüd
börte, beut ein Äuabe jum Dtofer fief,
bernimint man, bafj bie SSärin S3erua"
fdjon mieber beinabe auê ibrem groiuger
entfommen ift. ©ie ftanb fdjon auf ber

SSrüftung, alë eê bem SBärter nodj ge»

lang, fic mieber in ben ©raben jurüd»
jubrängen. Stun leben bie S3erner ftän»
big in ber ©efabr, bafj eineë fdjönen £a*
geë ibre SBappentiere leibtjafttg unter ben
Sauben fpajierengefjen. SBenn fdjtiefjtidj
audj jeber S3erner Sßatriot genug ift, um
für bie SBabbentiere S3ernê ju fdjmär*

men, fo finb berer bod) roenige, bie ficb

auê purem S3atriotiêmuê bon ben S3ären

freffen laffen mödjten. Slufjerbem finb oft
audj grembe in ber ©tabt, bie fdjon gar
fein ^ntereffe baran baben, ben SBappen»

tteren afê grübftüd ju bienen. Unb bann
benfe man gefältigft an bie fterren S3un»

beê» unb anbern 3täte! SBenn einem audj
nidjt afle gleidj ftjmpatfjtfdj finb: SBir finb
benn boefj auê ber geit tjerauS, in ber

man unangenefjme Sßofitifer ben milbcn
Bieren jum grafj auslieferte.

*
iötit ©alautcrie nidjt mit ©a»

fantericraaren, fonbern lebiglidj mit ©a=

fanterie fann fidj eine 33ebörbe in ber

©djlnen gerabeju berübmt madjen. Sllfo
tut eê jum 33eifpiel ber ©emeinbe»
r a t b o n Z h a I m i I. & ift nidjt auê»

gefdjloffen, bafj fidj bic Üfjafroifcr ant
meiften über biefe 33efjaubtung rouuberu.
Sfber, ber 5J3ropbet gitt befanntfidj nidjtê
in feiner fteimatgemeinbe, nicbt einmal
bann, menn er ©emeinberat ift. Sllfo,
bitte, paffen ©ie auf: ftn ber offiziellen
Sßreffe teilt jum SSeifpiel ber ©emeinbe»

rat bon Stjartnit bie S3ûrgerrecbtêertei=

hingen mit, mobei er in offenfidjtfidjer
©alanterie ebenfo fonfeguent mie erfreu»
lidjermeife bei allen roeiblidjen ©ingebür»
gerten baê ©eburtêbatum ju notieren

bergifjt. ft\t baê nidjt mie ein Sluêfdjnitt
auê ber galanten geit, bon ber mir fo
biet reben unb in ber mir fo gerne ge»

lebt tjätten? Unb Oerbient eine berartige
Stitterfidjfeit nidjt für äffe geiten aner»
tamit ju merben?

*
3fn einer geitung beê Sttê. ©t. ©äffen

ftanb fofgenbe SBtitteilung: Sfufbebung beê

^mpfjloangeê. 25er SSunbeêrat
fj a t f t dj im 9JÎ o u a t 9Jc ä r j mei*
tcr bin bebeuten b gebeffert.

Saê ift ein geugniê, baê nicbt jeber

fo obne meitercê unfrer oberften Sßetjörbc

auëftetfen loürbc. Ccê mirb fidjer in biefem

îage (eê mar ber 19. Stprif) im S3unbeê»

fjaitê eitel greube unb ©tofj gemefen fein.
SBarum aber erfdjeint eine fo bebeufungê»
botfe 9Jcttteilung unter bem £itet Stuf»
bebung beê ^mpfjmangcê"? SBoIIte man
bie ©adje bietleidjt bodj nicfjt ganj fo

öffentlidj madjen? Ober banbelt eê ftdj
etma gar um baê 'SBerf beê Srudfebfer»
teufefê? Unb bann hätte in ber letzten

geit überbaupt gar niemanb feftgeftefft,
bafj ber b^be SSunbeêrat fidj gebeffert bat?
®aê märe bann ja allerbingë nodj faft
fdjfimmer.

*
®er © dj m i m m f t u b ©t. ©äffen

bat fürjfidj einen £anjabenb ber*

Ofjni 3ürdjcr ScSroenbräu" roiirb ii tein Sag met) uêfcatte, £err Softer!

Hill
TRINKEN SIE nurnochgarantiert coffeïnfreien Kaffee

RIVAL"
Schweizer Erfindung » Schweizer Fabrikat

GALERIE AKTUARYUS
ZÜRICH

Bahnhofstrasse 66 (Entresol)

*

Ausstellung
schweizerischer
Karikaturisten

(ca. 250 Aquarelle und

Zeichnungen)

vom

25. Mai bis Ende Juni 1926

Täglich Montag bis Freitag g 12, 2 7 Uhr
Freie Besichtigung
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Im Bericht einer Eisenbahner-Bangenossenschaft

St. Gallen las man
folgendes: Der Jahresbericht des Aufsichtsrates

nnd des V o r st a n d e s der

letztere wird jedem Genossenschafter
gedruckt zugestellt ebenso ..." Was, um
Gottes Willen, fangen die tit. Genossenschafter

mit dem Vorstand an, der ihnen
gedruckt zugestellt wird. Und wo wird
der Vorstand gedruckt, resp, gedrückt?
Schließlich wäre anch noch zn fragen, ob

der Borstand mit dieser Behandlung
einverstanden ist nnd was die Frauen der

Vorstandsmitglieder zu der ganzen Triik-
kcrei sagen?

Die Berner habcn zur Zeit Pech mit
ihrem Bären graben. Kanm daß

man von dem erschütternden Unglück
hörte, dein ein Knabe znm Opfer fiel,
vernimmt man, daß die Bärin Verna"
schon wieder beinahe aus ihrem Zwinger
entkommen ist. Sie stand schon ans der

Brüstung, als es dem Wärter noch
gelang, sie wieder in dcn Graben
zurückzudrängen. Nun leben die Berner ständig

in der Gefahr, daß eines schönen Tages

ihre Wappentiere leibhaftig unter den

Laubeu spazierengehen. Wenn schließlich
auch jeder Berner Patriot genug ist, um
für die Wappeutiere Berns zu schwär¬

men, so sind derer doch wenige, die sich

aus purem Patriotismus voit deu Bären
fressen lassen möchten. Außerdem sind oft
auch Fremde in der Stadt, die schon gar
kein Interesse daran haben, den Wappentieren

als Frühstück zu dienen. Und danu
denke man gefälligst an die Herren Bun-
des- uud andern Räte! Wenn einem auch

nicht alle gleich sympathisch sind: Wir sind
denn doch aus der Zeit heraus, in der

man unangenehme Politiker dcn wilden
Tieren zum Fraß auslieferte.

Mit Galaitterie nicht mit
Galantericwaren, sondern lediglich mit
Galanterie kann sich eine Behörde in der

Schwciz geradeztl berühmt macheu. Also
tnt es zum Beispiel der Gemeinderat

v o n T h a l w i l. Es ist nicht
ausgeschlossen, daß sich die Thalwiler am
meisten über diese Behauptung Wundern.
Aber, der Prophet gilt bekanntlich nichts
iu seiner Heimatgemeinde, nicht einmal
dann, wenn er Gemeinderat ist. Also,
bitte, passen Sie auf: Jn der offiziellen
Presse teilt zum Beispiel der Gemeinderat

von Thalwil die Bürgerrechtserteilungen

mit, wobei er in offensichtlicher
Galanterie ebenso konsequent wie
erfreulicherweise bei allen weiblichen Eingebürgerten

das Geburtsdatum zu notieren

vergißt. Ist das nicht wie ein Ausschnitt
ans der galanten Zeit, von der wir so

viel reden nnd in der wir so gerne
gelebt hätten? Und verdient eine derartige
Ritterlichkeit nicht für alle Zeiten
anerkannt zu werden?

Fn einer Zeitung des Kts. St. Gallen
stand folgende Mitteilung: Aufhebung des

Impfzwanges. Der Bundesrat
hat sich im Monat März
weiterhin bedeute ud gebessert.

Das ist cin Zeugnis, das nicht jeder
so ohne weiteres unsrer obersten Behörde
ausstellen würde. Es wird sicher in diesen?

Tage (es war der 19. April) im Bundeshaus

eitel Freude und Stolz gewesen sein.

Warum aber erscheint eine so bedeutungsvolle

Mitteilung unter dem Titel
Aufhebung des Impfzwanges"? Wollte nian
die Sache vielleicht doch nicht ganz so

öffentlich machen? Oder handelt es sich

etwa gar um das 'Werk des Druckfehlerteufels?

Und danu hätte in der letzten

Zeit überhaupt gar niemand festgestellt,
daß der hohe Bundesrat sich gebessert hat?
Das wäre dann ja allerdings noch fast

schlimmer.

Der Schwimmklub St. Gallen
hat kürzlich einen Tanzabend ver-

Ohni Zürcher Löwenbräu" würd is kein Tag meh ushalte, Herr Tokter!
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cmftaliet. 2)aê bat einen £angflub ©t.
©aliéné berartig in Sarnifdj gebracht,

bafj er einftimmig befdjlofj, acBt Sage bar*

auf einen ©djroimmabenb gu beranftalten.
9îuu fragt cë fief) nur, roer bei biefer ©e»

legenfjeit fdjroimmt, ob bie Sänger ober

bie ©djroimmer. Sludj bie Softümfrage

ift nod) nidjt geregelt, ©a ber ©djroimm»
tfub an feinem Sangabenb nidjt ben grad»

gtoang borfd)rieb, toirb ber Sangffub an

feinem ©djroimmabenb roobl aud) ïattttt
ben ©ebroimmfjofengroang burdjfürjten
tonnen. Qtem: bie ©adje mirb, roie man
fiet;t, redjt fombtigiert unb bifant merben.

*
$n güridj maren jüngft bie a m e r i»

ï a n i f dj e n SI e r g t e gu ©aft. ©ie

rourben natürlid) foroobt bon ber 9te=

gierung alê audj bon ibren fdjroeigerifdjen

Sollegen gebütjrenb gefeiert roenn audj

nidjt gang troden. deinem Srinffbrudj"
anläfjlidj eineë S3anfetteê getjorfamten",
toie ein gürdjer S3latt fid) beridjten liefj,

faft alte anroefenben S3ürger unb S3ür»

gerinnen beë ,trodenen' Gcrbteitë auê»

nafjmëfoê." ¦ Gcê märe gu fragen, roie

man baë madje, bafj faft alte" auê=
nafjmëfoê" ettoaê tun? SJÎan tonnte na»

türftdj audj fagen, alle tjaben faft auê»

naljmêloê getjorfamt. Gcê märe faft ebenfo

berftänbfidj geroefen. Stuf jeben galt toar
eê fefjr fdjön. 2>aê gebt audj fdjon auë

bem ©djfufjfafj Ijerbor, mefdjer lautet:

Stfê affgemeine S3eobadjtung murbe bie

fdjmeiger. Gcbrlidjîcit, 9Jîâfjig»
feit unb auffällige Ccntroidfung jebeê

Gcingefnen gu abgerunbeter $ n *

bibibualität einftimmig betont.

SBir b^ben unfern geidjner beauftragt,
biefelben SSeobadjtungen an jenem ge»

nannten 33anfett gu madjen. Gcr bat benn

audj foroobl bie DJtäfjigfeit" afê audj bie

abgerunbete $nbibibualität" mit feinem

©tift feftgefjalten, unë jeboctj mitgeteilt,
bafj gur geftfteïïung ber fdjroeigerifdjen

Gcbrfidjfeit fidj anbere S3egebcntjeitcu, roie

gum 33eifbiel bie SSafutamiffionen nadj
S3ariê ufm. beffer eignen roürben, afê ein

Saniert, ttnb barin tjat er entfdjieben

redjt.
*

ftn SSern gibt eê, roie bieffeidjt ber

eine ober anbere toeifj, ein fdjroeigerifdjeê
S3 o ft m u f c u m. ftà) mar nodj nie bort.

93ielfctdjt aber fann mir einer unfrer ge*

liebten Sefer fagen, ob bort bieffeidjt ein

33riefmarfenautomat aufgeteilt ift, ber

funftioniert, menn man ibn gu benüfjen

»ünfdjt? 9«wi*

FABRIKANTEN :

FÜRST C Ca
WÄDENSWIL

Während der Geschäftsmann ruht,
arbeiten seine Anzeigen. Carnegie

wim: ii.li» £>er febroetserifebe M»i': |8»

$au6= unb ($5runbetgentümer
£)fftgteUeê £5rgan beê SSerbanbeê fctjtreij. Spaufc unb ©runbbefi|er

£>ruc! unb Setlaj: SBudjbructeret @. 26'pfe*S3enj in SKorfdjad)

SBorjügucbes 3nfertionsorgon für ben Eiegenfcboftsmarfet unb alte
ben J^ausbeftger intereffierenben fragen bctreffenb 33au, Umbau
unb Unterhalt ber Käufer unb ©arten unb Sdjmucß ber JBoljmntgen
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anstaltet. Das hat einen Tanzklub St.
Gallens derartig in Harnisch gebracht,

daß er einstimmig beschloß, acht Tage darauf

einen Schwimmabend zu veranstalten.

Nun sragt es sich nur, wer bei dieser

Gelegenheit schwimmt, ob die Tänzer oder

die Schwimmer. Auch die Kostümfrage

ist noch nicht geregelt. Da der Schwimmklub

an seinem Tanzabend nicht den Frackzwang

vorschrieb, wird der Tanzklub an

seinem Schwimmabend Wohl auch kaum

den Schwimmhosenzwang durchführen
können. Item: die Sache wird, wie man
sieht, recht kompliziert und pikant werden.

»

Jn Zürich waren jüngst die

amerikanischen Aerzte zu Gast. Sie
wurden natürlich sowohl von der

Regierung als auch von ihren schweizerischen

Kollegen gebührend geseiert wenn anch

nicht ganz trocken. Einem Trinkspruch"
anläßlich eines Bankettes gehorsamten",
wie ein Zürcher Blatt sich berichten ließ,

fast alle anwesenden Bürger und

Bürgerinnen des ,trockenew Erdteils
ausnahmslos." - Es wäre zu fragen, wie

man das mache, daß fast alle"
ausnahmslos" etwas tun? Man könnte

natürlich auch sagen, alle haben fast

ausnahmslos gehorsamt. Es wäre fast ebenso

verständlich gewesen. Auf jeden Fall war
es sehr schön. Das geht auch schon aus

dem Schlußsatz hervor, als welcher lautet:

Als allgemeine Beobachtung wurde die

schweizer. Ehrlichkeit, Mäßigte
i t und anssällige Entwicklung jedes

Einzelnen zu abgerundeter
Individualität einstimmig betont.

Wir haben unsern Zeichner beauftragt,
dieselben Beobachtungen an jenem
genannten Bankett zu machen. Er hat denn

auch sowohl die Mäßigkeit" als anch die

abgerundete Individualität" mit seinem

Stift festgehalten, uns jedoch mitgeteilt,
daß zur Feststellung der schweizerischen

Ehrlichkeit sich andere Begebenheiten, wie

zum Beispiel die Valutamissionen nach

Paris usw. besser eignen würden, als ein

Bankett. Und darin hat er entschieden

recht.

Jn Bern gibt es, wie vielleicht der

eine oder andere weiß, ein schweizerisches

P o st m u s e u m. Jch war noch nie dort.

Vielleicht aber kann mir einer unsrer
geliebten Leser sagen, ob dort vielleicht ein

Briefmarkenautomat aufgestellt ist, der

funktioniert, wenn man ihn zu benützen

WÜNscht? P.u.àr

««w! mu Der schweizerische «à,-- »»

Haus- und Grundeigentümer
Offizielles Organ des Verbandes schweiz. Haus- und Grundbesitzer

Druck und Verlag: Buchdruckerei E. Löpfe-Benz in Rorschach

Vorzügliches Insertionsorgan für den Liegenschaftsmarkt und alle
den Hausbesitzer interessierenden Fragen betreffend Bau, Umbau
und Unterhalt der Häuser und Gärten und Schmuck der Wohnungen
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